Empfehlungen zur Kooperation von Jugendhilfe und Schule … 

Fragebogen zur Beschreibung der schulischen Situation und des Förderbedarfs

Name:      
Klasse:      
Schule:      
Klassenleitung/Ansprechpartner/-in in der Schule:      
Telefon:      
1. Allgemeine Situation der Schülerin bzw. des Schülers
	1.1
	Seit wann ist das Kind in dieser Schule/Klasse?
	     

	1.2
	Gab es einen Schulwechsel/Klassenwechsel? Wenn ja mit welcher Begründung?
	     

	1.3
	Wie ist das Kind in der Klasse/Lerngruppe integriert? 
	     

	1.4
	Hat das Kind Freunde in der Klasse/Schule oder außerhalb der Schule?
	     

	1.5
	Wie ist die Situation des Kindes im Elternhaus (erzieherische Situation in der Familie)?
	     

	1.6
	Wie ist der Kontakt zwischen Schule und den Eltern? 
	     

	1.7
	In welcher Weise wurde bereits mit dem Elternhaus kooperiert (Bedarf an Beratung und Rückmeldung bei Fragen der Erziehung und der schulischen Entwicklung, Beteiligung der Eltern bei der Förderplanung, häusliche Lernhilfen und Unterstützungsmaßnahmen, Übernahme von Pflichten, Einhaltung von Vereinbarungen)?
	     

	1.8
	Welche Absprachen gibt es zwischen Schule und den Eltern?
	     

	1.9
	Welche besonderen Fähigkeiten, Fertigkeiten, Stärken, Interessen oder Vorlieben besitzt das Kind?
	     

	1.10
	Welche Beobachtungen sind hinsichtlich der Sensorik, Motorik, der Reaktionsgewohnheiten und –geschwindigkeiten, der emotionalen und motivationalen Stimmungslagen, des Regelverhaltens beim Spiel oder beim Arbeiten zu erwähnen?
	     

	1.11
	Welche akuten Erkrankungen, Störungen, Medikamenteneinnahmen, traumatischen Ereignisse sind bekannt?
	     


2. Anlass und Problemlage
	2.1
	Seit wann gibt es Hinweise, dass bei dem Kind eine Lese-, Rechtschreib- oder Rechenschwäche vorliegt? Was fällt auf?
	     

	2.2
	Welche pädagogischen Diagnoseverfahren wurden bereits durchgeführt (systematische Beobachtungen, informelle Verfahren wie Fehleranalysen, standardisierte Schulleistungstests)?
	     

	2.3
	Welche Ergebnisse liegen vor?

	     

	2.4
	Wer ist an der pädagogischen Diagnostik innerschulisch beteiligt?
	     

	2.5
	Wie verhält sich das Kind aufgrund der vorliegenden Problematik (emotionale/ seelische Auffälligkeiten, Selbstwertgefühl)?
	     

	2.6
	Wie ist seine Konzentrationsfähigkeit?

	     

	2.7
	Hat sich das schulische Interesse verändert, wenn ja wie?
	     

	2.8
	Haben sich seine Motorik, Sensorik, sein Sprachverhalten verändert, wenn ja wie?
	     

	2.9
	Welche Veränderungen sind hinsichtlich der sozialen und emotionalen Beziehungen innerhalb der Schule zu beschreiben?
	     

	2.10
	Welche Reaktionen auf das veränderte Verhalten erfolgen von Seiten

· der Lehrkräfte
· der Mitschülerinnen und Mitschüler
Wie reagiert dann das Kind darauf?
	     

	2.11
	Wie reagieren die Eltern auf das veränderte Verhalten?


	     


3.
Schullaufbahn und Leistungsstand
	3.1
	Schullaufbahn

	

	
	besuchte Klassenstufe

	     

	
	Schulbesuchsjahr

	     

	
	Welche Klassenstufen wurden wiederholt (Begründung)?
	     

	
	Welche Klassenstufen wurden freiwillig wiederholt (Begründung)?
	     

	
	Besteht zurzeit Versetzungsgefahr?

	     

	3.2
	Wie ist das Kind leistungsmäßig in Relation zur Klasse einzuordnen?
	     


	Aktuelle Leistungen in Deutsch/Rechnen im Einzelnen: 
(bitte mit gut (+), mittel (o), schwach (-) bewerten)


	Bereich Deutsch
	Bewertung
	Bereich Rechnen
	Bewertung

	Deutsch
	 
	Mathematik
	 

	Grammatik
	 
	Zahlen nennen
	 

	Aussprache
	 
	Zahlen schreiben
	 

	Abschreiben
	 
	Zahlenbegriff
	 

	Diktat
	 
	Sach-/(Text)aufgaben lösen
	 

	Aufsatz
	 
	Zahlenverständnis
	 

	Rechtschreiben
	 
	Zahlen in einer Reihenfolge
	 

	Lesefertigkeit/Lesefähigkeit
	 
	
	


4. Schulische Förderung

	4.1
	Beginn der individuellen Förderung: Schuljahr/Klassenstufe
	     

	4.2
	Wie ist die Förderung organisiert (z.B. Binnendifferenzierung in der Klasse/ Umfang der Unterrichtssequenzen, Bildung von Kleingruppen, Gruppengröße und die Gruppenzusammensetzung beschreiben und Anzahl der Wochenstunden angeben)?
	     

	4.3
	Welche besonderen unterrichtlichen Maßnahmen werden im Förderkonzept ergriffen (z.B. Differenzierung nach Quantität/Qualität, methodische Unterstützung, besondere Lern- und Arbeitstechniken, erweiterte Lernzeit, besondere Hilfs- und Anschauungsmittel)?
	     

	4.4
	Welche individuellen Bewertungsgrundsätze werden/wurden angewandt? (individuelle Leistungsmessung, veränderte Gewichtung von mündlichen und schriftlichen Leistungsnachweisen, Aussetzen von Noten, Verbalbeurteilung, Nachteilsausgleich...)?
	     

	4.5
	Welche Ziele/Wirkungen wurden aufgrund der individuellen Förderplanung erreicht/nicht erreicht (Beschreibung des Lernfortschrittes)?
	     

	4.6
	Welche weiteren Maßnahmen sind geplant? Wo bestehen Grenzen aus Sicht der Schule?
	     


     
5. Außerschulische Förderung
5.1. Welche außerschulischen Kontakte bestehen, in welchem Umfang? (Schulpsychologischer Dienst, Beratungsstellen...)

     
5.2. Welche außerschulischen Fördermaßnahmen bestehen, in welchem Umfang und mit welchem Erfolg?
     
5.3. Welche weiteren Fördermöglichkeiten werden in Erwägung gezogen?

     
6. Von wem wurde dieser Schulbericht erstellt? Wer hat mitgewirkt bzw. war beteiligt?
(Klassenleitung, Förderlehrkraft, Klassenkonferenz, Förderschullehrkraft,…)

     
Der Schulbericht wurde den Eltern erläutert (Ergebnis des Gesprächs)

     
Datum/Unterschrift Schule/Eltern
Stellungnahme der Schulleitung
     
Zuständiges Jugendamt      
Name des Ansprechpartners      
Telefon      
Name und Adresse der Schule      
Einwilligungserklärung
Name und Geburtsdatum der Schülerin/des Schülers      
Ich/Wir, Frau und Herr      ,

Wohnort und Straße      ,
haben beim o.g. Jugendamt einen Antrag auf      
gestellt. Ich bin/ Wir sind damit einverstanden, dass mit der (Schule)      
die meine/unsere Tochter bzw. mein/unser Sohn      
besucht, vom Jugendamt Kontakt aufgenommen und ein Schulbericht angefordert wird. Der Inhalt des Schulberichts wir mir/uns vor der Weiterleitung von der Schule erläutert.

………………………………………………………………………………………………………………………..

Ort, Datum, Unterschrift

